
Samstag, 10. Dezember 2022 · Ausgabe 86	 www.der-frankfurter.de� Auflage: 213.283 Exemplare

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

LÖWENZAHN 
FRANKFURT

Dmitrii ist lebensverkürzend er-
krankt. Monika, eine ehrenamt-
liche Kinderhospizbegleiterin, 
begleitet ihn. Mehr auf Seite 6. 6

FRANKFURTER 
LÖWEN

Für die Löwen Frankfurt 
gibt es noch immer keine 
Verschnaufpause. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 5. 5

Höhenrettungsnikolaus 
an der Kinderklinik.

FOTO: FEUERWEHR FRANK-

FURT/SALOMÉ ROESSLER

Höhenretter der Feuerwehr beglücken kleine Patienten

NIEDERRAD (PM) | Was passiert, wenn Feuerwehrleute ein 
Herz für Kinder haben, professionell klettern können und bei 
ihren Einsätzen als Sondereinheit sowieso Rot ragen? Dann 
schauen die Höhenretter der Feuerwehr Frankfurt am Nikolaus-
tag bei den Kinderstationen der Uniklinik vorbei. Wie mehr als 
40 andere Höhenrettungsgruppen bundesweit machten sie in 
dieser Woche kleinen Patienten eine Freude. Am Nikolaustag 
um 9 Uhr morgens seilten sich zwei "Nikoläuse" mit weißem 
Bart, roter Mütze und gut gefüllten Jutesäcken an der Fassa-
de des Hauptgebäudes der Kinderklinik langsam ab. Die Mäd-
chen und Jungen in den Stationen konnten die Aktion durch die 
Fenster beobachten. Die Kleinen waren beglückt, die Großen 
(Pflegekräfte und auch die Feuerwehrleute) sichtlich gerührt. 
Wenig später bekamen auch in einem weiteren Gebäude kleine 
Patienten Besuch vor den Fenstern. Die Säcke wurden später 
dem Klinikpersonal übergeben, damit der Inhalt an die ungefähr 
70 Kinder verteilt werden konnte, die an diesem Tag im Kran-
kenhaus sein mussten.

FECHENHEIM (BT) | Roland 
Frischkorn engagiert sich seit 
vielen Jahren ehrenamtlich für 
die Stadtgesellschaft in Frank-
furt. Er tut dies im sozialen, im 
kulturellen und besonders im 
Bereich des Sports. Durch sein 
Amt als Vorsitzender des Sport-
kreises Frankfurt, das er seit 
2000 bekleidet, gibt es in Frank-
furt wohl kaum eine Sportstätte, 
keine Sport- und Vereinseinrich-
tung, keine Sportfunktionäre, 
die er nicht bestens kennt. Als 
hochgeschätzter Partner des or-
ganisierten Sports in Frankfurt 
ist er in zahlreichen Gremien 
sowohl auf kommunaler als auch 
auf Landesebene vertreten.
Er ist ein nimmermüder Streiter 
für das Zusammenspiel der po-
litischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Kräfte über 
kommunale Grenzen hinaus. 
Seinem Nachdruck und seiner 
Mitarbeit in verschiedenen re-
gionalen Institutionen ist es un-
ter anderem zu verdanken, dass 
der Sport ein Beispiel dafür ge-
worden ist, wie kleinräumiges 
Denken zugunsten einer groß-
räumigen Planung überwun-
den werden kann. Im Interview 
konnte unsere Zeitung ihn nach 
Rück- und Ausblick fragen.

Beate Tomann: Was war für Sie 
das eindrücklichste Erlebnis oder 
die wichtigste Veranstaltung in 
diesem Jahr?

Roland Frischkorn: Mein beson-
deres Highlight lässt sich nicht in 
einen Termin fassen. Es war ei-
gentlich alles rund um die Europä-
ische Woche des Sports, die unter 
dem Motto „#beactive“ stattfand. 
Dazu gehörten Veranstaltungen, 
die schon vor der Woche stattge-
funden haben, wie zum Beispiel 
der Aktionstag auf der Zeil oder 
auch das Sommerangebot am 
Main in der Ferienzeit. Bei My 
Zeil gab es Boxen und Basketball 
als Angebote. Die Sportwelt-Are-
na auf dem Museumsuferfest oder 
auch die 1. Deutsche Meisterschaft 
Freestyle Calisthenics gehören zu 
den besonderen Erinnerungen.

Was hat diese Europäische Wo-
che des Sports von den vorange-
gangenen Jahren unterschieden?
Es gab einfach viel mehr Ange-
bote, die sowohl in den Stadttei-
len verteilt waren als auch neue 
Zielgruppen erreicht haben. 
Auch die ältere Bevölkerung 
konnte teilnehmen. Überhaupt 
findet viel mehr im öffentli-
chen Raum statt. Das wird sich 
auch noch verstärken. Die Stadt 
Frankfurt prüft zurzeit, welche 
Parks sich für offene Sportak-
tivitäten eignen. Bewegung ist 
der Schlüssel zum Erhalt be-
ziehungsweis mehr Volksge-
sundheit. Diesen guten Einfluss 
auf die Menschen in der Stadt 
müssen wir unbedingt weiter 
ausbauen. 

Wie haben die Frankfurter Verei-
ne die Pandemie erlebt und über-
standen?
Die Vereinsentwicklung ist trotz 
des ersten Einbruchs relativ 
glimpflich verlaufen. Im Grunde 
sind wir sogar sehr erfolgreich 
durch die Zeit gekommen. Bei 
265.000 Vereinsmitgliedern in 
Frankfurt vor der Pandemie und 
einem tatsächlichen Schwund 
von 12.000 Mitgliedern sind wir 
heute schon wieder bei 262.000 
Mitgliedern. D.h. die Vereine 
konnten in den beiden vergange-
nen Jahren weitere 10.000 Mit-
glieder gewinnen. 
Und es gibt eine tolle Entwick-
lung rund um die Vereine. Wir 
verzahnen uns ganz entspannt 
auch mit Sportaktivitäten, die 
sich nicht oder noch nicht in 
Vereinen manifestieren wollen. 
Dazu gehört zum Beispiel eine 
Initiative junger Menschen, die 
sich unter dem Begriff EZB-Bas-
ketball einen Sportraum erobert 
haben und diesen weiter ausbau-
en. Oder zum Beispiel gibt es in 
Frankfurt eine sich selbst orga-
nisierende Bolzplatz-Liga, in der 
sich 40 Mannschaften verteilt 
über die ganze Stadt treffen und 
miteinander Fußball spielen.

Wie sieht es für das kommende 
Jahr aus?
Wir planen 2023 schon in Ge-
danken an 2024, wenn wir 
Gastgeber für den Fußball sein 
dürfen. Es wird noch bunter wer-
den von den Angeboten, denn 
das Motto könnte sein: „Körper 
– Kunst – Kultur“. Kreative An-
gebote können die sportlichen 
Aktivitäten ergänzen. Wir sit-
zen wirtschaftlich alle in einem 
Boot. Das Einkaufen in der Stadt 
soll attraktiver werden. Unse-
re Ideen für Aktivitäten auf der 
Zeil sind ein Baustein dafür. 
Wir arbeiten mit den Schulen 
zusammen, um den Sport noch 
einfacher zugänglich zu machen. 
Im Vorfeld der 2024 EM wird es 
an den Schulen in Frankfurt Fuß-

ball-Wettbewerbe geben. Oder 
zum Beispiel ist eine Kooperation 
mit der Goethe-Universität aktiv, 
um die ältere Generation mehr in 
die sportliche Bewegung zu brin-
gen – Löwenstark ist der Titel.
Außerdem ist eine eigene APP 
in Planung, mit der man sich 
schneller informieren kann, 
wo Aktionsflächen sind oder 
Angebote stattfinden. Die me-
diale Durchdringung bis zum 
Mobilphone der Konsumenten 
ist ein wichtiger Schlüssel für 
die Aktivierung der Menschen. 
Überhaupt haben unsere Frank-
furter Vereine die Zeit der Co-
rona-Pandemie genutzt und sich 
viel digitaler aufgestellt. Der TV 
Sindlingen hat zum Beispiel rela-
tiv viele Kurse online angeboten. 
Und zur größten Überraschung 
hat sich das zwischenzeitlich in 
das normale Angebot eingebet-
tet, so dass heute Mitglieder vor 
Ort Sport ausüben oder zuhause 
mit Anleitung über den Sportka-
nal mitmachen. 

Worauf freuen Sie sich oder wo-
rüber freuen Sie sich?
Das Vernetzen von den verschie-
densten Interessen mit dem ge-
meinsamen Ziel Frankfurt zur 
Sportstadt werden zu lassen, 
erfreut mein Herz. Dieses Jahr 
konnte ich die Partnerschaft mit 
der Wirtschaftsinitiative Rhein 
Main festzurren. Ganz im Sinne 
von, da wo ich ein menschliches 
Umfeld finde und ich meinen 
Sport ausüben kann, da kom-
me ich auch hin, um zu arbei-
ten beziehungsweise zu leben. 
Dann, wenn Frankfurt Kultur 
und Sport nicht gegeneinander 
ausspielt, sondern als Chance 
der Zusammenarbeit sieht, dann 
wächst eine starke, kreative und 
gesunde Sportstadt heran. Ich 
freue mich daran, die Grundla-
gen dafür auf den Weg zu brin-
gen. Es gibt so viele Chancen, 
die wir jetzt gemeinsam mit der 
Wirtschaft und der Politik ha-
ben, um zu gestalten. 

Sportlicher Rück- & Ausblick
Interview mit Roland Frischkorn – Vorsitzender des Sportkreises Frankfurt

Roland Frischkorn.
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NIEDER-ESCHBACH (BG) | 
Nieder-Eschbach ist einer der 
nördlichen Stadtteile Frankfurts 
und versteht sich nach wie vor 
als Dorf. In diesem Jahr feier-
te Nieder-Eschbach 1250-jäh-
riges Bestehen. Am 1. August 
1972 war den Bewohnern al-
lerdings nicht zum Feiern zu 
Mute. Der Stadtteil wehrte sich 
damals gegen die Eingemein-
dung, musste sich letztendlich 
aber geschlagen geben, als ein 
vorheriger Zusammenschluss 
mit fünf Nachbargemeinden zur 
„Gemeinde Eschbachtal" nicht 
zum Erfolg führte. Inzwischen 
haben aber auch die größten Kri-
tiker erkannt, dass es durchaus 
ein Vorteil ist, aus Frankfurt zu 
kommen. Durch den Ausbau des 
Gewerbegebietes wurden Ar-
beitsplätze geschaffen und auch 
die Infrastruktur wurde durch 
Investitionen aus Frankfurt deut-
lich verbessert. Nieder-Eschbach 
bekam das Naherholungsgebiet 
am Bügelsee. Heute picknicken 
viele Menschen auf der Wiese, 
genießen die Sonne oder nutzen 
die Gegend für einen Spazier-
gang. Eine weitere Besonderheit, 
die Nieder-Eschbach auszeich-
net, ist die - von Frankfurt unab-
hängige - Stadtteilpartnerschaft 
mit Deuil-la-Barre in Frankreich 
seit 1967.

Waldsprudel

Der Waldsprudel ist eine einge-
fasste Wasserstelle, die sich im 
südöstlich gelegenen Pfingstpfad 
findet. Noch zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts befand sich hier 
ein artesischer Brunnen, der eine 
sprudelnde Fontäne besaß. Der 
Brunnen ist heute nicht mehr in 
Betrieb. Dennoch finden sich auf 
dem Pfingstberg noch die still-
gelegten Überbleibsel des Brun-
nens.

Siedlung Ben-Gurion-Ring 

Etwa 80 Wohngebäude aus den 
70er-Jahren bilden die Siedlung 
Ben-Gurion-Ring. Die Siedlung 
wurde nach dem ersten israe-
lischen Premierminister David 
Ben-Gurion benannt.

Im Volksmund wird die Häu-
seranordnung als „Golanhö-
hen“ bezeichnet. Die Kolonie 
liegt auf einer Anhöhe über 
der Nidda und beherbergt 
ungefähr 6000 Menschen in 
insgesamt 1350 Wohnungen. 
Zwischenzeitlich galt das Ge-
biet als sozialer Brennpunkt in 
Frankfurt. 2014 kam es sogar 
zu einer tödlichen Schießerei 
am Bügelsee. Allerdings hat 
sich der Ruf der Siedlung in 
den letzten Jahren deutlich 
verbessert, was auch an Pro-
grammen wie der „Sozialen 
Stadt“ liegt. Heute besteht die 
Siedlung nicht mehr nur aus 
Wohnbauten. Zwischendrin 
gibt es einige Gewerbe-Immo-
bilien. Das technische Zent-
rum der SEB AG ist das auffäl-
ligste Gebäude zwischen den 
Wohnhäusern. Es sticht durch 
seine blassblaue Farbe heraus.

Der Eschbach 
Der Eschbach entspringt östlich 
des Großen Feldbergs im Taunus, 
durchfließt Nieder-Eschbach und 
mündet anschließend in Harheim 
in die Nidda. Allerdings hat der 
Bach keine eigene Quelle, sondern 
besteht aus einem Zusammenfluss 
einzelner Bäche, die oberhalb von 
Bad Homburg vor der Höhe oder 
Oberursel entspringen. Der Na-
mensteil „Esch“ lässt sich auf das 
Wort „Ascapah“ zurückführen. 
Daher bedeutet Eschbach „der 
Bach, an dem Eschen wachsen.“

Pfarrkirche 
Nieder-Eschbach 

Bei der Pfarrkirche in Nie-
der-Eschbach handelt es sich um 
ein Kulturdenkmal nach dem 
Hessischen Denkmalschutzge-
setz. Sie liegt im Ortskern zwi-
schen Deuil-La-Barre-Straße 
und Glockengasse. Besonders 
ins Auge fällt der Runde Saalbau 
der Kirche. 
Das erste Mal erwähnt wurde die 
Kirche im Jahr 774. Nach und 
nach baufällig geworden erfolgte 
der Abriss des Turms. Zwischen 
1617 bis 1618 errichtete die Kir-
chengemeinde nach Plänen von 
Konrad Rossbach unter Nutzung 
des Vorgängerbaus den Neubau. 
Bis 1819 war die Kirche von ei-
nem Friedhof umgeben, der in-
zwischen durch eine Grünfläche 
ersetzt wurde. Baumeister und 
Architekt Christian Ludwig Her-
mann gestaltete den Innenraum 
der Kirche im 18. Jahrhundert 
neu. Seitdem wurde sie immer 
wieder renoviert. Die letzte Sa-
nierung fand im Jahr 2000 statt. 

Das weitläufige 
Gewerbegebiet 

Nieder-Eschbach hat sein Ge-
werbegebiet seit 2003 weitläu-
fig ausgebaut und so konnte 
der Stadtteil wirtschaftlicher 
Bedeutung gewinnen. Durch 
die Anschlussstelle an die 
Bundesautobahn 661 verbes-
serte sich auch die Erreichbar-
keit des Stadtteils und Einzel-
handel-Filialisten wurden auf 
das Gebiet aufmerksam. Ur-
sprünglich waren die Flächen 
für Gewerbebetriebe vorge-
sehen, wie den neuen Frankf-
urter Schlachthof. Stattdessen 
vergab man das Grundstück 
im März 2007 an Ikea. So 

konnte die dritte Filiale in 
Frankfurt entstehen und die 
erste für Nieder-Eschbach. 

Die Hofreite 

Die Hofreite ist ein Fach-
werkhaus in der Deuil-la-Bar-
re-Straße 60, mit mehreren 
Nebengebäuden aus dem 19. 
Jahrhunderts. Das Hauptgebäu-
de dient als repräsentierter Teil 
der Hofreite. Die Nebengebäu-
de bestehen aus aufwändigen 
Sprengwerkskonstrukt ionen 
und einer Toranlage. Es ist eines 
von sechs Kulturdenkmälern in 
Nieder-Eschbach. Das Gebäude 
entstand in der Zeit zwischen 
dem 17. bis 19. Jahrhundert. 

Otto-Hahn-Schule

Bei der Otto-Hahn-Schule han-
delt es sich um eine kooperative 
Gesamtschule, die seit dem 1. 
September 1969 die Schüler in 
Nieder-Eschbach unterrichtet. Mit 
über 1300 Schülern ist es eine der 
größten Schulen Frankfurts. Die 
Schule bietet alle allgemeinbil-
denden Schullaufbahnen an. Hier-
durch wird Schülern ermöglicht, 
bei jeweiliger Eignung in einen hö-
heren Bildungsgang zu wechseln. 
Weitere Schwerpunkte der Schule 
sind der Schwimmunterricht für 
alle fünften Klassen, verschiede-
ne Konzepte der Suchtprävention 
für alle Jahrgänge, das Gewalt-
präventionsprogramm sowie das 
Life-Skills-Programm. Dadurch 
sollen die sozialen, emotionalen 
und kommunikativen Kompeten-
zen der Kinder trainiert werden. 
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Der Frankfurter Stadtteil Nieder-Eschbach
Ein Ort der Kontraste und einer weitreichenden Historie

Ein wunderschönes Fach-
werkhaus mit historischem 
Hintergrund: Die Hofreite. AUS DEN

STADT-
TEILEN

Der Ben-Gurion-Ring beherbergt etwa 6000 Menschen in insge-
samt 1350 Wohnungen.

Die evangeli-
sche Pfarrkir-
che ist heute 
Kulturdenk-
mal.

Im Gewerbegebiet von Nieder-Eschbach hat sich seit 2007 auch 
IKEA angesiedelt.

Schaut 
doch mal 
vorbei auf 
Instagram:
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

rheinmain Wirtschaft
DIE Wirtschaftsnachrichten aus 
dem Rhein-Main-Gebiet, immer 
dienstags bis freitags um 21:00 
Uhr. Die Themen im Dezember: 
Der Arbeitgeberverband Hes-
senChemie wird 75. Beim Ju-
biläumsfest in Wiesbaden wür-
digte auch Ministerpräsident 
Boris Rhein die Verdienste der 
Chemie-Arbeitgeber. / Der welt-
weit tätige Pharmahersteller 
Engelhard Arzneimittel in Nie-
derdorfelden feiert in diesem 
Jahr sein 150-jähriges Beste-
hen. / Die Franchise Expo lock-
te mehr als 2.200 Menschen in 
die Frankfurter Messehallen. 
Sie gilt als größte Messe zum 
Thema Franchise in Deutsch-
land. / Nelly Kostadinova spricht 
in „Gesichter des Erfolges“ mit 
der Unternehmerin Günes Sey-
farth aus München, die mehrere 
Startups im sozialen Bereich ge-
gründet hat.

Künstlerisches 
Sammelsurium

Pars pro Toto: Ein Teil steht für 
das Ganze. Unter diesem Mot-
to vereinen sechs Frankfurter 
Künstler ihre Werke unter einem 
Dach in der AusstellungsHalle 
1A in Frankfurt-Sachsenhau-
sen. Die ausgestellten Exponate 
könnten unterschiedlicher nicht 
sein, sind ein Mix aus Fotogra-
fien, Collagen aus ausrangier-
ten Neonlichtern und abstrakten 

Möbel. Im Sommer kamen die 
Künstler zum ersten Mal bei ei-
ner Ausstellung in Bad Soden 
zusammen. Weil es gut ankam, 
entschieden sie sich für eine 
Wiederholung. Mit dabei Fabi-
an Thiele, ein Lichtkünstler, der 
mit alter Leuchtreklame arbeitet. 
So erzählt jeder Buchstabe eine 
andere Geschichte. Ein leuchten-
des Telekom T und ein ausran-
giertes neongelbes P des Opti-
kers Müller ergeben gemeinsam 
ein neues Arrangement. Ähn-
lich kommen die Exponate der 
Künstler in der Galerie zu einem 
Ganzen zusammen.

Pars pro Toto in der Ausstel-
lungsHalle 1A in Frankfurt-Sach-
senhausen.

Autonomes On-Demand- 
Rufbusangebot im 

Riederwald gestartet
Bus bestellen und in Frank-
furt-Riederwald vom Engelsplatz 
zum Supermarkt chauffieren 
lassen. Im Stadtteil der Main-
metropole läuft seit knapp zwei 
Wochen das Projektpilot „Easy“, 
ein autonomes Rufbusangebot, 
das es den Menschen ersparen 
soll, ewig auf den Bus zu war-
ten oder noch in letzter Sekun-
de zur Haltestelle zu rennen. So 
wird der Bus bei Bedarf einfach 

bestellt – per App oder Telefon 
– und kommt spätestens nach 
zehn Minuten. Bis zu fünf Perso-
nen haben Platz. Seit Start sind 
schon über 200 Personen mit 
dem „Easy“-Shuttle mitgefah-
ren. Die Fahrt ist kostenlos. Mit 
an Bord des elektrischen Shutt-
les befindet sich ein sogenann-
ter Operator. Er überwacht das 
Fahrzeug, kann im Ernstfall ein-
greifen. Außerdem ist er für die 
Sicherheit der Fahrgäste verant-
wortlich, gibt Auskunft und hilft 
mobilitätseingeschränkten Mit-
fahrern. Das Feedback der Fahr-
gäste ist bisher positiv. Noch bis 
Juli 2023 läuft das Pilotprojekt. 
Mittlerweile ist auf der Strecke 
im Riederwald noch ein zweites 
Fahrzeug unterwegs. Die Busse 
können Montag bis Samstag von 
8 bis 15 Uhr gebucht werden. 
Bei Erfolg könnte das Konzept 
ausgeweitet werden.

Easy-Shuttle in Frankfurt-
Riederwald.

Info
Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter 
rheinmaintv.de zu sehen. Nut-
zen Sie einfach die Suche und 
geben Sie z.B. „Ausstellungs-
Halle“ oder „Easy-Shuttle“ ein.

IC󰉀󰉀 󰈟󰈟C󰉀󰉀Ü󰈙󰈙ZE 󰈲󰈲󰈾󰈾󰉎󰉎H,
damit sich Corona an mir die Zähne ausbeißt.

Yvonne hält als Zahnmedizinische Fachangestellte
ihren Corona-Schutz aktuell.

Jetzt
Impfschutz
überprüfen



Samstag, 10. Dezember 2022 4 RADIO FRANKFURT | EXPERTENRAT

Krampfadern modern therapiert: 
Das ClosureFast™-Verfahren 
Das Venensystem besteht aus 
einem Geflecht von Venen. Im 
Bereich der Beine unterscheidet 
man drei Venensysteme:
Oberflächliche Beinvenen – Ve-
nen, die direkt unter der Hauto-
berfläche liegen., Tiefe Beinve-
nen – größere Venen, die in der 
Tiefe liegen und 90 % des Blutes 
transportieren und Perforansve-
nen – Venen, die das oberflächli-
che Venensystem mit dem tiefen 
Venensystem verbinden.

Segmentale endovenöse
Therapie mit Closurefast
Das ClosureFast™-Verfahren 
wird ambulant durchgeführt. Un-
ter Ultraschallkontrolle führt der 
Arzt den ClosureFast™-Katheter 
durch eine kleine Hautöffnung 
(Punktion) in die kranke Vene ein. 
Der winzige Katheter, der mit 
Hochfrequenzenergie (HF-Ener-
gie) betrieben wird, gibt Wär-
me an die Venenwand ab. Bei 
der Abgabe von Wärmeenergie 
schrumpft die Venenwand und 
die Vene wird dicht verschlossen. 

Häufige Fragen:
Ist das ClosureFast™
-Verfahren schmerzhaft?
Die meisten Patienten verspü-
ren nur geringe oder gar keine 
Schmerzen während des Closu-
reFast™-Verfahrens. Zur Betäu-
bung des behandelten Bereichs 
wird ein örtliches oder regiona-
les Anästhetikum verabreicht.

Wie schnell kann ich
meine normalen Tätigkeiten 
wieder aufnehmen?
Patienten, die mit dem Closu-
reFast™-Verfahren behandelt 
werden, können Ihre normalen 
Tätigkeiten schneller wieder 
aufnehmen als Patienten, bei 
denen chirurgisches Venen-
stripping oder eine andere 
endovenöse Ablation durchge-
führt wird. Mit dem Closure-
Fast ™-Verfahren nehmen Pa-
tienten in der Regel innerhalb 
weniger Tage ihre normalen 
Tätigkeiten wieder auf. Ihr Ve-
nenspezialist kann Ihnen emp-
fehlen, für einige Wochen nach 
der Behandlung regelmäßig 
spazieren zu gehen und sehr 
anstrengende Tätigkeiten (bei-
spielsweise Heben schwerer 
Lasten) oder längeres Stehen 
zu vermeiden.

Wir bieten diese ambulante 
Behandlungsform an. Fragen 
Sie uns!

HUMAN
  MEDIZIN

Dr. med 
Predrag Matic
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, 

Diabetologie und Notfallmedizin

Offenbach am Main
Kleiner Biergrund 18
63065 Offenbach am Main
Tel.: +49(0)69-8008519-0
www.praxis-matic.de

Medizinisches Versorgungszentrum GmbHMedizinisches Versorgungszentrum GmbH

RADIO FRANKFURT ALLES-WISSER 
BÄPPI HAT EIN BUCH GESCHRIEBEN!

Aus euren Fragen ist ein Buch geworden! In „Frankfurt will’s 
wissen“ beantwortet Bäppi immer wieder Hörerfragen. 
Jetzt hat er aus allen Antworten ein Buch gemacht. 
Ihr habt Bäppi in den vergangenen Monaten mit vielen Fra-
gen über unser Frankfurt gelöchert. Etwa wie tief ist der 
Main oder woher hat das Gutleutviertel seinen Namen und 
viele mehr. Er hat sie alle beantwortet und jetzt sogar ein 
Buch geschrieben: „Wasse schon immer iwwer Frankfort 
wisse wollde“ heißt das erste Bäppi-Buch. Geschrieben ist 
alles auf hessisch - aber so, dass es auch Berliner oder Ham-
burger oder unsere Nachbarn aus Bayern verstehen können, 
erklärt Bäppi bei der Buchvorstellung in den Radio Frankfurt 
Skyline Studios. Teil zwei ist übrigens schon in der Mache. 
Also: Wir brauchen neue Fragen von euch! Was wolltet ihr 
schon immer iwwer Frankfort wissen? Schickt uns eure Fra-
ge per WhatsApp an die 069 669 669 669!

Übrigens: Haben Sie schon die Radio Frankfurt App? Ab 
jetzt nichts mehr verpassen und den Sound der Weltstadt 
von überall aus hören.

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden/Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

LIVE BEI RADIO
FRANKFURT 

»Energiesparen hat nichts mit
Verzicht zu tun. Es lohnt sich –

für Sie und das Klima.«
Maximilian Gege

oekom.de/elg-df
978-3-96238-407-4

12 Euro

INNENSTADT (BT) | Der Weih-
nachtsmarkt auf dem Konsta-
blerwache Parkhaus wird gut 
besucht, egal ob es nieselt oder 
nebelt. Der Blick über die Dä-
cher der Stadt ist einfach herr-
lich. Da wundert es nicht, dass 
auch prominente Models sich 
diesen Blick und die weihnacht-
liche Stimmung nicht entgehen 
lassen. Bruna Rodrigues, be-
kannt durch ihre Teilnahme an 
„Germany´s next Topmodel“, 
schaute mit ihrer Tochter vorbei 
und nützte den Fotospot mit den 
Engelsflügeln für ein paar schöne 
Fotos vor der nächtlichen Kulis-

se. Die Frankfurterin mit brasi-
lianischen Wurzeln genoss den 
Besuch des Budenzaubers vor 
der Alm.
Jan Maigler, Veranstalter des 
Weihnachtsmarktes und Ge-
schäftspartner Kai Mann, den-
ken jetzt schon über eine Fort-
setzung im Januar nach. Mitte 
Januar geht es also auf dem Dach 
des Konstablerwache Parkhaus 
weiter, immer Donnerstag bis 
Samstag und natürlich auch mit 
DJ, im Sinne von Winterzau-
ber und Apre-Ski. Man darf ge-
spannt sein. 

FOTO: BT

Weihnachtsmarkt 
in luftiger Höhe

Herrlicher Ausblick auch auf 2023: 
Winterzauber und Après-Ski

Bruna Rodrigues umrahmt von Kai Mann (l.) und Jan Maigler am 
Fotospot.

MARKTPLATZ
MARKT

STELLEN

Rund 9.000 Mitarbeitende in über 20 Ländern sind bei Greenyard
Fresh Germany dafür verantwortlich, dass der Handel mit frischem
Obst und Gemüse versorgt wird. Am Standort Ginsheim-Gustavs-
burg suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

LAGERMITARBEITER M/W/D

Youwill work#forahealthierfuture
Mit einer Ausbildung im Bereich Lagerlogistik oder als logistikerfah-
rene*r Quereinsteiger*in bist du bei uns willkommen. Idealerweise
besitzt du eine Fahrerlaubnis für Flurförderfahrzeuge.

Tatkräftig packst du bei der Warenannahme und -ausgabe sowie bei
der Einlagerung und Kommissionierung mit an.

Es erwartet dich ein vielseitiger Job, 30 Tage Jahresurlaub und ein
faires und leistungsorientiertes Gehalt sowie Benefit-Programme
und Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir haben dein Interesse geweckt? Wenn du Lust hast, an der
Entwicklung unseres Unternehmens mitzuwirken, dann bewirb dich
auf greenyardfresh.de/Karriere unter Angabe
deines frühestmöglichen Eintrittstermins und dei-
ner Gehaltsvorstellung.

Greenyard Fresh Germany GmbH
Ginsheimer Straße 8 · 65462Ginsheim-Gustavsburg
jobs-ginsheim@greenyardfresh.de

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/90232635

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Beachten Sie folgende Bei-
lagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

Sylvie Medved
LifeBalance &

Ernährungs-Coach

GESUNDE
ERNÄHRUNG

Was bitte ist das 
Reizdarm-Syndrom?
Schätzungen legen nahe, dass 
weit über 11 Millionen Men-
schen allein in Deutschland an 
chronischen Verdauungsproble-
men wie einem Reizdarm leiden.
Ein Reizdarm ist für viele Be-
troffene ein Tabuthema. Falls 
auch Ihnen ein nervöser Darm 
zu schaffen macht, würden Sie 
die häufigen Gänge zur Toilette 
am liebsten totschweigen. Mit 
einem Reizdarm kann man zwar 
leben. Das machen auch viele 
Menschen über viele Jahre hin-
weg. Es ist aber ein Leben mit 
Verzicht. Viele Lebensmittel sind 
für Sie tabu. Der Speiseplan ist 
somit stark eingeschränkt.

Der Darm ist das Zentrum
Ihrer Gesundheit
Verkümmert er, werden im 
schlimmsten Fall wichtige 
Nährstoffe gar nicht erst auf-
genommen, die Immunabwehr 
geschwächt oder Dinge wie Ab-
nehmen deutlich erschwert. Lei-
der wird das noch immer unter-
schätzt… Aber auch psychische 
Leiden, Autoimmunerkrankun-
gen und Hautprobleme stehen 
laut neuesten Erkenntnissen 
ganz eng mit der Darmgesund-
heit in Verbindung.

Leidet der Darm,
leidet der Mensch
Stellen Sie sich Ihren Darm wie 
eine bunte Blumenwiese vor. 
Wenn er gesund ist, ist er voll 
mit bunten Blumen und sattem 
Grün. Sie stehen für die guten 
Darmbakterien. Jeden Tag ver-
dauen sie Ihre Nahrung und ver-
sorgen Sie mit Energie und Nähr-

stoffen. Leider zerstören wir 
diese lebendige Grundlage des 
Darms durch Antibiotika-Einnah-
men und den sogenannten Ge-
nussmitteln, wie zum Beispiel: 
Zucker, zu viel Fleisch, Gluten 
oder auch Alkohol.

Ein wesentlicher
Lösungsansatz!
Ganzheitliche Ernährungsbera-
tung ist hier das Zauberwort. Sie 
sind so einzigartig wie ihr Fin-
gerabdruck – deshalb bedarf es 
einer individuellen Anamnese, 
einer ausgeklügelten Darmsanie-
rung und einer bedarfsgerechten 
Ernährungsumstellung, die ich 
sehr gerne zusammen mit Ihnen 
auswerte und erarbeite.

Meine Porridge-Produkte kön-
nen eine wesentliche Grundlage 
für die Verbesserung der Darm-
situation sein. Verschenken Sie 
zu Weihnachten diesen Baustein 
„Gesundheit“.

Lesen Sie mehr auf meiner Home-
page: www.lifebalance-coach.de.

LifeBalance & Ernährungs- 
Coach, Sylvia Medved
Lindenstraße 7
75391 Gechingen-Bergwald
Deutschland
Lifebalance-coach.de

Online-Adventskalender
(PM) | In der Vorweihnachtszeit beschenkt der Pal-
mengarten seine Fans mit besonderen Eindrücken 
und Geschichten aus dem Garten: Zu finden ist der 
Adventskalender direkt auf der Homepage des Palmengar-

tens unter palmengarten.de/de/adventskalender.
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JETZT NEU
DAB+ IN HESSEN!

Schützen Sie sich. Jährliche Impfung ab 60.

Kommen Sie
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für über 60-Jährige, Menschen mit
chronischen Erkrankungen sowie für Schwangere und medizinisches Personal.
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Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt die jährliche Impfung
gegen Grippe für alle, die ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsver-
läufe haben (z.B. Menschen ab 60 Jahre, chronisch Kranke jeden Alters,
Schwangere), sowie Menschen, die Risikopatienten betreuen (z.B. medi-
zinisches Fachpersonal). www.impfen-info.de/grippeimpfung

Auch an den

Corona-

Impfschutz
denken

Weitere Infos finden Sie auch auf 
unserer Internetseite: www.der-frankfurter.de

Mehrals 400.000thnxtagsverkauft
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BORNHEIM (PM) | Für die Lö-
wen Frankfurt gibt es noch im-
mer keine Verschnaufpause, nach 
dem Derbykrimi vergangene 
Woche reiste das Team um Gerry 
Fleming am Donnerstag zum 
ersten Mal in dieser Saison nach 
Köln, doch leider ohne Erfolg. 
Zwar war der zuletzt gesperrte 
Ryan Olsen zurück auf dem Eis, 
jedoch unterlagen die Löwen den 
Haien am Ende mit 1:3.
Nach nur zwei Tagen Pause ging 
es dann am Sonntag zurück aufs 
Eis und dieses Mal wieder vor ei-
gener Kulisse und einer ausver-
kauften Eissporthalle. Zu Gast 
war der amtierende Meister aus 
Berlin. Die Eisbären kamen mit 
viel Verstärkung: rund 1.300 
Fans waren aus der Hauptstadt 
mit an den Main gereist. Das 
Team um Trainer Serge Aubin 
steht in der Tabelle zwar einige 
Plätze hinter den Löwen, doch 
trotzdem lieferten sich die bei-
den Mannschaften ein ausgegli-
chenes Duell. 
Nach den ersten zwei Dritteln 
stand es noch immer 0:0, was 
die Frankfurter vor allem ihrem 
Schlussmann Jake Hildebrand 
zu verdanken hatten, der im 
gesamten Spiel ganze 32 Schüs-
se der Berliner parieren konn-
te. Berlin legte dann auch eine 
härtere Gangart ein und bekam 
dafür mehr als doppelt so viele 
Strafminuten wie die Löwen. 

Doch die konnten das Power-
play, wie auch in den vergange-
nen Spielen, nicht zu ihren Guns-
ten nutzen. 
Doch die Löwen haben scheinbar 
ein neues Spezialgebiet: die letzten 
beiden Spielminuten. Bereits im 
Derby gegen die Adler Mannheim 
gelang es dem Rudel das Spiel in 
den letzten beiden Minuten durch 
die Neuzugänge Jerry D’Amigo 
und Chad Nehring zu drehen und 
auch gegen Berlin sollte es erneut 
gelingen. Nachdem das Team in 
der 49. Spielminute in Rückstand 
geraten war, gelang Dylan Wruck 
nur 20 Sekunden vor Ende der re-
gulären Spielzeit der Ausgleich. Es 
ging also erneut in die Overtime, 
in der David Elsner dann, nach ei-
nem Pass durch den Kapitän Reid 
McNeill, den Siegtreffer für sein 
Team erzielte (62.).

Leider bleibt das Team auch wei-
terhin nicht vom Ausfall-Pech 
verschont, neben den bekannten 
Ausfällen standen am vergange-
nen Sonntag auch Carter Row-
ney und Magnus Eisenmenger 
nicht auf dem Eis. 
Weiter ging es für die Löwen am 
Freitag, erneut zu Hause in der 
Eissporthalle Frankfurt - zu Gast 
waren die Bietigheim Steelers, 
die aktuell das Schlusslicht der 
Tabelle sind.

Wer Zeit hat, sollte sich die Spie-
le der Löwen auf keinen Fall ver-
passen. Karten gibt es im Löwen 
Ticket-Shop unter https://www.
loewen-frankfurt.de/tickets/. 

FOTOS: PUCKPIXBYSTEPH

Mit Löwengebrüll 
Löwen siegen in der Overtime gegen 

den amtierenden Meister der PENNY DEL

Die Mainova-All-
tagshelden ha-
ben zusammen 
mit Bernd Reisig 
rund 650 Pakete 
für Obdachlose 
gepackt. Diese 
bestehen aus 
jeweils einem wasserfesten Seesack, Schal, Mütze, 
Handschuhen, einer Thermosflasche und Schokolade. 
Bernd Reisig freut sich über das Engagement der Mai-
nova und ihrer Alltagshelden in dieser schwierigen Zeit: 
„Wir sind sehr dankbar, dass die Mainova AG uns zum 
zehnjährigen Jubiläum unseres Weihnachtsgans-Essens 
für Obdachlose so großartig unterstützt.“

Vorbildliches Engagement wirkt und macht Mut!

Ihre Beate Tomann

Beate Tomann und Roger Rinker freitags immer live um 
7.45 Uhr auf Radio Frankfurt.

DIE GUTE
NACHRICHT 
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DER FRANKFURTER verlost Tickets 
der DREAM & FLY Magie-Show

1 x 2 Golden Seats und 2 x 5 Karten als Familienevent
FESTHALLE (BT) | Familien oder Megafans kön-
nen am 27. Dezember um 14 Uhr in der Frankfur-
ter Festhalle die spektakuläre Großillusion-Show 
der Ehrlich Brothers anschauen. DER FRANKFUR-
TER macht seine Leser glücklich mit besonderen 
Tickets. Die zwei „Golden Seats“ enthalten: Early 
Entry, Beste Sitzplätze, Showbooklet, cooles Zau-
berrequisit, Zaubertrank, Fotoband. Die beiden 
Familientickets enthalten bis zu 5 Karten.  Schnell 
anrufen unter 0137 822 9911 (Jeder Anruf kostet 
50 Cent!) und Gewinnwunsch nennen: „Golden 
Seats“ oder „Familienticket“ und dann Ihre Ad-
resse mit Telefonnummer aufsprechen. DREAM 
& FLY ist die aufwändigste Illusionsshow, die je-
mals für eine Tournee produziert wurde. Bis zum 
Sommer 2022 fanden über 100 Live-Termine in 
Europa mit bis zu 500.000 Zuschauern auf dem 
Tourplan. Aufgrund der hohen Nachfrage wird die 

Tournee bis Sommer 2023 verlängert. Viele neue 
Zusatzshows sind bereits im Verkauf! In DREAM 
& FLY landen die Ehrlich Brothers mit einem ech-
ten Helikopter aus dem Nichts auf der Bühne. Aus 
Feuerflammen schmieden sie einen massiven, 
goldenen Lamborghini. Kinderaugen leuchten, 
wenn sie das größte Süßigkeitenglas der Welt 
herbeizaubern, prall gefüllt mit tausenden Bon-
bons. Musik ist eine weitere Leidenschaft der 
beiden Star-Magier. Deshalb haben sie auf dieser 
Tour eine Show-Band dabei. Die „Ehrlich Sisters“ 
begleiten einige Illusionen mit Musik aus „FLASH 
- The Magic Album“, dem ersten Album mit ei-
genen Songs der Ehrlich Brothers. Am Schluss 
vereinen die beiden Zauberbrüder das Motto der 
abwechslungsreichen Show in einer herzergrei-
fenden Illusion: Sie erzählen von den Träumen in 
ihrer Kindheit und fliegen davon: DREAM & FLY!

ANRUFEN UND GEWINNEN!
Bitte nennen Sie eines der beiden Stichworte: Golden Seats oder Familientickets.

0137 822 9911 (50 Cent/Anruf)
Gewinnspielende: 21. Dezember 2022, 24 Uhr. Die Benachrichtigung erfolgt telefonisch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DER FRANKFURTER macht 3 Familien 
glücklich & verschenkt Europa-Park-Tickets

3 x 4 Tages-Karten + Bahnreise gewinnen

RUST/FRANKFURT (PM/BT) | 
Einen Familientag mit 4 Personen 
inklusive An-/Abreise nach Rust 
werden drei Familien der DER 
FRANKFURTER Leser gewinnen 
können, wenn sie die Gewinn-
spielhotline anrufen und bei der 
Verlosung gezogen werden. 
Mit 3.000 verschneiten Tannen-
bäumen, 10.000 schimmernden 
Christbaumkugeln und winterlich ge-

schmückten Fassaden verwandelt 
sich Deutschlands größter Freizeit-
park bis zum 08.01.2023 (außer 
24./25.12.) in ein magisches Win-
terwunderland. Auch in der Win-
tersaison gibt es ein hochkarätiges 
Showprogramm und atemberau-
bende Attraktionen.

Plätzchen- und Glühweinduft zieht in 
die Nase und winterliche Musik ertönt 
in den 15 liebevoll dekorierten euro-

päischen Themenbereichen: Die Win-
tersaison im Europa-Park verspricht 
ein Erlebnis für alle Sinne und ganz 
besondere magische Stunden. Gleich 
nach Betreten von Deutschlands größ-
tem Freizeitpark dürfen die Besucher 
den winterlich geschmückten Weih-
nachtsbaum bewundern. Hoch oben 
über dem Lichtermeer kann im impo-
santen Riesenrad „Bellevue“ der Blick 
über die Parklandschaft schweifen. 
Für Achterbahnfans ist der Geschwin-
digkeitsrausch auch in der Winterzeit 
garantiert. Zur Adventszeit gehört das 
Wunschzettelschreiben. Im Englischen 
Themenbereich können die Kinder ihre 
Listen direkt im Weihnachtsmannbüro 
abgeben.
Bei Einbruch der Dunkelheit verleihen 
Fackeln und Feuerstellen der Schau 
einen stimmungsvollen Rahmen. Für 
weihnachtliche Stimmung sorgen 
auch die internationalen Künstler, die 

die Besucher in eine zauberhafte 
Welt entführen.
Mit dem EuroCityExpress können 
die Gäste bequem und umwelt-
freundlich anreisen. Zwei Mal täg-
lich hält ein Fernverkehrszug am 
Bahnhalt Ringsheim/Europa-Park. 
Familien aus dem Rhein-Main-Ge-
biet können so das Europa-Park 
Resort in weniger als zwei Stun-
den erreichen. Ein Tagesbesuch ist 
machbar oder der Aufenthalt kann 
auf eigene Kosten mit einer Nacht 
im Europa-Park Resort verlängert 
werden. Die im Gewinnspiel ent-
haltenen Bahntickets der DB sind 
bis Ende September 2023 gültig.

Anrufen & 
gewinnen!
0137 822 9999

50 Cent/Anruf

Anrufen und 3 x 4 Tages-Tickets im Europa-Park gewinnen!
0137 822 9999 (50 CENT/ANRUF)

GEWINNSPIELENDE: 31. DEZEMBER 2022, 24 UHR. DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN.

(djd-p). Blähungen,
Krämpfe,Bauchschmer-
zen, Verdauungsproble-
me: Reizdarm gilt als
neue Volkskrankheit.
Laut aktuellen Unter-
suchungen sind schon
17 Prozent aller Men-
schen in Deutschland
betroffen und etwa
zwei Drittel davon sind
Frauen, die dann oft-
mals auch mit Beglei-
terscheinungen wie in-
nerer Anspannung oder
Stimmungseintrübungen zu
kämpfen haben.

Probiotika bei Reizdarm
Um einem Reizdarm wir-
kungsvoll zu begegnen, ist es
wichtig, bei der Ursache des
Reizdarms anzusetzen, um die
gestörte Darmflora wieder ins
Gleichgewicht zu bringen. Die
medizinisch-wissenschaftli-

chen Fachverbände empfehlen
daher die Einnahme natürlicher
Darmbakterien (Probiotika),
die nicht nur die Symptome be-
seitigen können, sondern auch
die Darmflora wieder in Balan-
ce bringen. Dabei ist es wichtig
zu wissen, dass diese Darm-
bakterien völlig natürliche, im
gesunden Darm vorkommen-
de Mikroorganismen sind, die

unsere Verdauung und
Darmgesundheit unter-
stützen.

Die gute Empfehlung
bei Reizdarm:
Testisan®

Testisan® enthält als
natürliches Nahrungs-
ergänzungsmittel eine
Kombination aus sieben
probiotischen Stämmen,
Präbiotika und Ballast-
stoffen, die die probio-

tischen Bakterienstämme bei
ihrer Funktion im Darm zu-
sätzlich unterstützen.Der Clou:
Durch spezielle Mikroverkap-
selung wird gewährleistet, dass
die lebenden Bakterienkulturen
die Magenpassage überstehen
und so unbeschadet den Darm
erreichen können. Testisan® ist
in jeder Versandapotheke und
Apotheke vor Ort erhältlich.

Reizdarm? So kommt ihr Bauch endlich wieder zur Ruhe!
-ANZEIGE-

Foto: djd/Spenglersan/maksym_povozniuk – adobestock

JETZT anrufen & GEWINNEN!
DREAM & FLY Magie-Show� 0137 822 9911

(50 Cent/Anruf)

Europa-Park-Tickets� 0137 822 9999
(50 Cent/Anruf)

CHARITY (PM/BT) | Dmitrii ist 
lebensverkürzend erkrankt. Er ist 
mit seinem Bruder Volodymir und 
seiner Mutter Maryna im März 
dieses Jahres aus der Ukraine nach 
Deutschland geflohen. Seither lebt 
er mit seiner Familie in einem Hotel-
zimmer im hessischen Kelsterbach 
und wird hier aktuell von Monika, 
einer ehrenamtlichen Kinderhospiz-
begleiterin vom Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst Lö-
wenzahn Frankfurt, begleitet. 
Ein- bis zweimal pro Woche ver-
bringt sie Zeit mit Dmitrii und un-
terstützt so die Mutter, damit diese 
Zeit für sich und den Zwillingsbru-
der hat. Sofort steigen Maryna die 
Tränen in die Augen, wenn Sie über 
die dramatischen Erlebnisse des 
Krieges und ihrer schweren Flucht 
aus der Ukraine nach Deutschland 
spricht. Bereits im März kamen die 
Einschläge in Kiew ihrem alten Zu-

hause so nah, dass sie – gemeinsam 
mit ihren achtjährigen Zwillingen 
- zu einer Freundin aufs Land zog. 
Dmitrii leidet seit der Geburt am 
Möbius-Syndrom, hat Syndaktylie 
und Fehlstellungen der Rippen und 
Wirbelsäule. Volodymir ist gesund. 
Maryna ist alleinerziehend, der Va-
ter hatte sich aufgrund des kranken 
Kindes schon vor Jahren von ihr 
getrennt. Sie entschied, dass ein Le-
ben im Krieg in der Ukraine keine 
Zukunft hat. Ohne Rollstuhl - als 

Hilfsmittel stand nur ein Skateboard 
zur Verfügung – wurde die Familie 
mithilfe einer Organisation zuerst 
per Zug nach Polen und dann per 
Bus nach Kelsterbach bei Frankfurt 
am Main evakuiert.
Erschreckend viele der mitreisenden 
Familien hatten ein lebensverkür-
zend erkranktes Kind dabei. Die 
Gemeinde fragte den Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst 
Löwenzahn in Frankfurt an, ob sie 
diesen Familien helfen könne. Die 
Leiterin des Dienstes in Frankfurt, 
Kerstin Lüttke, ist tagtäglich dabei 
die Hilfe zu koordinieren. Mittler-
weile begleiten Ehrenamtliche meh-
rere Familien, sie geben den Kindern 
Hoffnung und den Eltern ein Stück 
Lebensqualität. Dank der Unterstüt-
zung einer Stiftung ist es überhaupt 
möglich, dass ein Orthopädiezen-
trum nun für die Kinder individu-
ell angepasste, dringend benötigte 
Hilfsmittel, wie Rollstühle, Sitzkis-
sen und Duschhilfen, anfertigt und 
den Kindern zur Verfügung stellt. 
Diese aktuelle Geschichte gibt einen 
Einblick in die Arbeit des Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospizdienst 
Löwenzahn. DER FRANKFURTER 
wir weiter berichten.

DER FRANKFURTER Charity Aktion
Löwenzahn: Ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen 

spenden Kindern Hoffnung

Kinderhospizbegleiterin Monika und Dmitrii, Mutter Maryna mit Dmitrii 
im Hotelzimmer in Kelsterbach.� FOTOS: DEUTSCHE KINDERHOSPIZ DIENSTE 

Unterstützen Sie mit uns „Löwenzahn-Frankfurt“ 
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst.
Hier das Spendenkonto: Frankfurter Volksbank
IBAN: DE52 5019 0000 6200 3636 45  
Stichwort: „DER FRANKFURTER“ würde uns freuen.
Danke!

SPENDEN SIE


